
IT-Sicherheit in der Pandemie-Praxis.

Wie staatliche Desorientierung bei Vergabe, 

Nutzung und Aufsicht von IT die digitale 

Souveränität gefährdet.
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Die Stärkung unserer digitalen Souveränität 

bedingt neben der Forderung von IT-

Sicherheit eine Neuausrichtung von 

Förderung, Vorbildlichkeit, Konsequenz 

und Angemessenheit.



Gesetze mit IT-Sicherheitsbezügen 

binden vor allem die Unternehmen.



Umsetzung der Gesetze ist komplex, 

aufwändig, risikobehaftet.



Wie steht es um öffentliche Aufträge/  

Vergabe und staatlicher Nutzung von 

IT?



Orientierung an den Anforderungen der 
gesetzlichen IT-Sicherheit oder der digitalen 
Souveränität?

Niveau der Vereinbarungen?

Auswahl und  Prüfung der Anbieter?



Orientierungslos in der Pandemie zwischen

▪ Funktionalität

▪ Usability

▪ „Commodity“/ Verfügbarkeit

▪ Preis/ Haushalt

▪ Dringlichkeit

▪ IT-Sicherheit und Datenschutz

▪ Gesetz

▪ Aufsicht

▪ …



Förderung von IT-Sicherheit.



Staatliches Handeln sollte vorbildlich sein.



Aufsicht und der falsch verstandene 

Datenschutz



Maßnahmen zur Stärkung der dig. Souveränität

Verbesserung/ Konsolidierung der Gesetze mit IT-Sicherheitsbezügen

IT-Sicherheitsgesetz 3.0 für die gesamte Wirtschaft und den Staat

Strukturelle Förderung von IT-Sicherheit

Vergabe nach Kriterien der IT-Sicherheit und der digitalen Souveränität 

Abbau innovationshemmender Regulation

Agile Gesetze und agiles Verwaltungshandeln schaffen

Neuausrichtung/-aufstellung der Datenschutzaufsicht
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